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DER UNFREI U M 0 R IN DER

îA.ZETTrFE
schärfste bekämpfen muß? Mag dieser odel
jener der Verlockung eines Gratis-Aufent«
halts mit Kind und Kegal im Schweizer »Per*
radies" oder gar eines Gratisflugs ins Holly«
wooder Zaubereien erlegen sein, mögen solche

Leute gedacht haben wie ein französischer

König, daß Paris igia Messer wert* sei.
so trifft auf die meisten doch sicher die
Entschuldigung zu, daß sie nicht wissen, was sie

mit dem man das Huhn im Topf zerschneiden
kann!!!

Zur Liquidation
der staatlichen Altersversicherung

des Kantons Appenzell A. Rh.
Ca. 13.15 Uhr: Gemeinsames Mittagessen

Auf diese Art dürfte sie bald liquidiert

sein!

I
I

Für Alpinist

Original' Jungfrau

günstig zu verkaufen. ?5286l

der er mit Steigeisen den Buckel rauf
und mit Skiern wieder runter rutschen kann!

Der Stampf um bte ^räftbenrfcfraft ift au ©nbe,
unb bte (Stimmberechtigten baben bal SSort. SBie

man erfährt, baben fid> nur 66 Millionen Don tnS=

gefamt 95 9JtifIionen ©timmbereebtigten in bte
SBafjlItften eintragen laffen, unb man reebnet baber
in 9tett) 3orf blofs mit einer Stimmbetetti«
gung bon 50 btë 60 SB ab lern, atfo mit

Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten!

Fr. IS. 11.
20.00
22.15

Der schwane Hecht

Sa. 20. 11.
20 Uhr
22.45

Schmutzige Hände
(Les mains sales)
Schauspiel von Jean-Paul Sartre

So. 21. 11
10.S0 Gedenkfeier zum 50. Todestag

von Conrad Ferdinand Meyer
Veranstalter: Kanton nnd Stadt
Zürich, Universität Zürich,
Schweizerischer Schriftstellenrerein und
Conrad-Ferdinand-Meyer-Stiftung.
Redner: Robert Faesi, Charles
Clerc, Giuseppe Zoppi.
Mitwirkende : Elsa Cavelti, Othmar
Schoeck, Heini Woester.
Eintritt frei. Ausgabe der Karten
ab 16. November an den Verver-
kaufsstellen.

15.00
17.45
20.00
22.30

Der schmutzige Hecht

Schmutzige Hände

îraftanben:
1. ^rotofoU.
2. Srterhnungsablage.
3. 3abresprämie.
4. 33eftimmung bes 9tefer»efonbs unb bes ©cbatjungsmartmums.
5. gntfcbäbiguncj ber îfommiffon.
6. ^îeitoettung oer ftopti; Souie" unb 33äucbe.
7. unfiorçergeieçenes.

Da hätte man sich aber die «Entschädigung der
Kommission» sparen können.

Das könnte ich ohne
jegliche Erfahrung!

4Ï) Bursche, Mitte der 20er
Jahre, sucht

Bekanntschaft
mit M&dchen im Alter von
innig lieben tut, das mir
verinnig lieben tut, dasm ir
verschönt des Lebens Pfad und
Treue wahrt mir bis ins Grab.

lieben tut lieben
tut weh!

folgen. Uegenwärtig
führe ich einen
hartnäckigen Kampf
gegen die langen Haare,
und ich habe mir
geschworen : «Je ferai
couper les cheveaux à
tout Piaria. Ganz
Paris muß sich die

Kein Wunder, daß
die Pferde heutzutage
in Paris selten sind.

Jetzt ist der arme Hecht auch
noch schmutzig geworden!

tragen würbe. Die Äoften für tiefe Xiuppen i)alte*
fieb in befcfjeibeneni SRafjmen. 3>ie Stusiüftung iut*
Seintleibung ber einzelnen FHD mirb auf 480 gr.

gefcfjäirf, bie jäbrürhen 2tusbtlbttna«turfe auf 60 Oft« JÇt.

Nylon-Beiw Meldung

Wo findet sich ein gutgesinnter kath.
Jungmann, in sicherer Position, der
sich ein (OF11166

wahres Eheglück

ersehnt nnd einer 2Sjährig.. gutsituierten,
netten katholischen Tochter vom

Lande jie Hand m Lebensende
reichen mochte? BUdofferten vertrauens-
voTT an Chirfre OFA 14 60 Lz Orell

Mit oder ohne Strick?!

Sefteibung unb perfönlirbe Sluâriifhmg erfolgen auf
Äoften bei Sunbeâ. îer S3unb gibt ab: 1 SRoct, 1 Sade mit
©urt, 2 SBlufen, 2 Sraroatten, 1 SDcanief mit ©infnöpffurter unb
Sapu^e, 1 Sopffiebecfung, 1 Sßaar ScEjube, 2 ©d)ür0en (an alle
FHD mit Slusnafjme ber Satjrerinnen), Slb^eirhen, rtötigenfan|
eine £>ok. Tienftdiefê unb fiolonncnfübrerinnen erhalten einê
atoeire Uniform. Tie peribnltrhe Sfuëriiftung itmfa§t JRucffacf,

Nöt igenfa 1Is
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